HEILIGER ABEND - DAS JESUSKIND KOMMT IN DIE KIRCHE
Das Jesuskind kam auf die Erde,
es wollte zu den Menschen, sie alle besuchen 
und mit ihnen gemeinsam seinen Geburtstag feiern.

Auf der Suche nach einem geeigneten Quartier

hatte es einen sehr weiten Weg.

Der Stall von Bethlehem war längst nicht mehr vorhanden.

So kam es eines Tages - es war tatsächlich schon der Heilige Abend -

in die Kirche von Kagran.

Die Kirche war so voll!

Das Jesuskind konnte sich kaum durch die vielen Menschen drängen,

und die größte Katastrophe war der furchtbare Wirbel.

Es war so laut, 
daß niemand die Stimme des Jesuskindes hören konnte.

Es bimmelte und läutete mit seinem Glöckchen - aber vergebens.

„Ich muß es anders machen“, dachte sich das Jesuskind,
„das Klingeling von meinem Glöckchen hört ja niemand.“
So hängte es das Glöckchen an die Seite bei der Tür,

und machte sich die große Mühe, jeden persönlich anzusprechen.

Jeder sollte wissen, was das Jesuskind einem jeden und einer jeden 
zu sagen hatte:

„Hallo! Ich hab dich ganz lieb!“

Und plötzlich wurde es nach und nach ganz still in der Kirche.

Jeder war wie verzaubert, daß Jesus jetzt gleich kommen wird.

Dabei war er schon eingekehrt - in das Herz eines jeden.

Daß diese Geschichte wahr ist, kannst Du daran erkennen,

daß das Glöckchen bei der Kirchentür noch heute dort hängt.

